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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie ist der Stand der Umsetzung des Integrierten Rheinprogramms (IRP)?

2. Auf welchem aktuellen Stand befindet sich ganz konkret die Poldererschlie -
ßung am Standort Wyhl-Weisweil?

3. Ist sie bereit, die Gemeinde Weisweil in ihrem Bemühen zu unterstützen, eine
Ausnahmegenehmigung bei der Électricité de France SA (EDF) für die weitere
Stromversorgung von drei Bundes-, Landes- und Gemeindegebäuden sowie
zweier Wassersportclubs zu erlangen, bis im Rahmen der Poldererschließung
im IRP eine endgültige 20 kV-Leitung errichtet und damit die Stromversor-
gung von deutscher Seite sichergestellt ist, sodass die Kosten für den Bau so-
wie Rückbau von zwei andernfalls erforderlichen provisorischen Stromleitun-
gen eingespart werden könnten?

4. Unter welcher Prioritätensetzung und mit welchen zeitlichen Vorgaben will sie
das Integrierte Rheinprogramm voranbringen und welche Voraussetzungen
müssen dafür geschaffen werden?

20. 11. 2013

Schwehr CDU

Kleine Anfrage

des Abg. Marcel Schwehr CDU

und

Antwort

des Ministeriums für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft

Poldererschließung Wyhl-Weisweil im Rahmen des 

Integrierten Rheinprogramms
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B e g r ü n d u n g

Die Gemeinde Weisweil ist in einem Dilemma: Seit 16 Jahren werden dort meh-
rere Gebäude auf der deutschen Rheinseite mit Strom vom französischen Wasser-
kraftwerk Rhinau versorgt. Nun hat die EDF angekündigt, auf Ende des Jahres die
Stromversorgung einzustellen mit der Begründung, es sei nicht mit französischem
Recht vereinbar, Strom direkt ab Werk zu verkaufen noch ihn außerhalb Frank-
reichs zu exportieren. Eine Ausnahmegenehmigung beim Verwaltungsgericht zu
beantragen, lohne sich für die EDF nicht.

Die Gemeinde hingegen beruft sich auf einen unbefristeten Stromliefervertrag
zwischen der EDF und der EnBW aus dem Jahre 1997.

Im Rahmen der Poldererschließungsarbeiten am deutschen Rheinufer (Integriertes
Rheinprogramm) wird eine 20 kV-Leitung errichtet werden und mithin die Strom-
versorgung der Gebäude von deutscher Seite definitiv gesichert sein. Der Bau
 einer provisorischen Leitung wäre zwar möglich, aber mit hohen Investitionen
verbunden. Im Rahmen der Poldererschließungsarbeiten in wenigen Jahren müsste
diese provisorische Leitung wieder rückgebaut und durch ein neues Provisorium
ersetzt werden, bis die endgültige 20 kV-Leitung kommt – dies auf Kosten des
Landes.

Bei den von der Stromabschaltung betroffenen Gebäuden handelt es sich auch um
Bundes- und Landesgebäude: eine Außenstelle des Wasser- und Schifffahrtsam-
tes, ein Bauhof der Gewässerdirektion (Regierungspräsidium Freiburg), eine
 Asylbewerberunterkunft (die wegen der prekären Stromlage nicht als solche ge-
nutzt werden kann), zwei Wassersportclubs und ein Gemeinde-Kiosk. Die Ge-
meinde bietet an, künftig als direkter Abrechnungspartner zur Verfügung zu ste-
hen und zeigt sich beim Thema Notstromversorgung (wenige Tage im Jahr wegen
Revisionsarbeiten an der Kraftwerksturbine) kooperationsbereit; sie würde ein
mobiles Aggregat zur Verfügung stellen.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 13. Dezember 2013 Nr. 5-8961.22-2/3/20 beantwortet das
 Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft die Kleine Anfrage wie
folgt:

1. Wie ist der Stand der Umsetzung des Integrierten Rheinprogramms (IRP)?

Das Integrierte Rheinprogramm (IRP) sieht vor, an 13 Standorten auf der baden-
württembergischen Rheinseite Hochwasserrückhalteräume mit einem Gesamt -
volumen von 167,3 Mio. m³ auf ehemaligen Aueflächen zu schaffen. 

Derzeit stehen mit den Rückhalteräumen Kulturwehr Kehl/Straßburg, Polder Al-
tenheim und Söllingen/Greffern im Hochwasserfall rund 67 Mio. m³ Rückhalte-
volumen (dies entspricht ca. 40 Prozent des Gesamtvolumens) zur Verfügung.

Die Rückhalteräume Rheinschanzinsel, das Kulturwehr Breisach sowie der Ab-
schnitt I des Rückhalteraums Weil-Breisach sind im Bau. Mit dem Abschluss der
Bauarbeiten beim Rückhalteraum Rheinschanzinsel wird bei optimalem weiterem
Bauverlauf bis Ende 2014 gerechnet. Für den Abschnitt III des Rückhalteraums
Weil-Breisach liegt der Planfeststellungsbeschluss vor, mit bauvorbereitenden
Maßnahmen wurde begonnen. Die Rückhalteräume Bellenkopf-Rappenwört und
Breisach/Burkheim befinden sich im Planfeststellungsverfahren. Für die Rück -
halteräume Wyhl/Weisweil, Ichenheim/Meissenheim/Ottenheim sowie Weil-
Breisach Abschnitt IV sind die Vorbereitungen zum Planfeststellungsverfahren
im Gange. Die Rückhalteräume Elisabethenwört und Freistett befinden sich noch
in Vorplanung, Abschnitt II des Rückhalteraums Weil-Breisach ist zurückgestellt.
Die schriftliche Urteilsbegründung für den beklagten Rückhalteraum Elzmündung
liegt noch nicht vor. 
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2. Auf welchem aktuellen Stand befindet sich ganz konkret die Poldererschlie -
ßung am Standort Wyhl-Weisweil?

Der Rückhalteraum Wyhl/Weisweil befindet sich noch in der Planungsphase. Auf
insgesamt 595 ha Fläche sollen 7,7 Mio. m³ Rückhaltevolumen auf den Gemar-
kungen Sasbach, Wyhl und Weisweil bereitgestellt werden. Derzeit werden die
Untersuchungen zum Artenschutz sowie zusätzliche hydraulische Untersuchun-
gen zur Darstellung einer von den Gemeinden und der Bürgerinitiative geforder-
ten Schlutenlösung als Grundlage für die Bewertung in der Umweltverträglich-
keitsstudie durchgeführt. Die Studie soll voraussichtlich 2014 fertiggestellt werden.

Die im Jahr 2007 in Zusammenarbeit mit der Arbeitsgruppe „Landwirtschaft“
entwickelten strukturellen Anpassungsmaßnahmen zum Schutz der Landwirt-
schaft im Rahmen des Flurneuordnungsverfahrens L 113 wurden 2010 bis 2013
fortgeführt. Durch Flächentausch mit landeseigenen Grundstücken im Flurneu-
ordnungsgebiet konnte bereits eine Vielzahl von Grundstücken aus den haupt -
sächlich betroffenen Gebieten in das Eigentum des Landes übernommen werden.

Die Genehmigungsverfahren auf französischer und deutscher Seite sollen zeit-
gleich durchgeführt werden. Es ist geplant, die Antragsunterlagen bis Ende des
Jahres 2014 fertigzustellen. Bis dahin werden die Bürger der anliegenden Ge-
meinden im Rahmen von Bürgerversammlungen umfassend zum Projekt infor-
miert.

3. Ist sie bereit, die Gemeinde Weisweil in ihrem Bemühen zu unterstützen, eine
Ausnahmegenehmigung bei der Électricité de France SA (EDF) für die weitere
Stromversorgung von drei Bundes-, Landes- und Gemeindegebäuden sowie
zweier Wassersportclubs zu erlangen, bis im Rahmen der Poldererschließung
im IRP eine endgültige 20 kV-Leitung errichtet und damit die Stromversorgung
von deutscher Seite sichergestellt ist, sodass die Kosten für den Bau sowie
Rückbau von zwei andernfalls erforderlichen provisorischen Stromleitungen
eingespart werden könnten?

Das Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg
wurde erstmalig im Juli 2013 über den hier in Rede stehenden Sachverhalt infor-
miert. Daraufhin hat Herr Ministerialdirektor Meinel dem Präsidenten des Regio-
nalrats des Elsass in einem Schreiben die Situation dargelegt, verbunden mit der
Bitte, zu einer tragbaren Lösung zu kommen, mit der die weitere Stromversor-
gung der betroffenen Anlieger sichergestellt werden kann. 

Mit Antwortschreiben vom 15. Oktober 2013 teilte der Präsident des Regionalrats
des Elsass mit, dass es nach Rücksprache mit EDF nicht möglich sei, die Strom-
lieferung aufrecht zu erhalten, da dies dem französischen Recht widerspreche und
eine Vielzahl von technischen Problemen aufwerfe. Die Lieferung sei im Jahr
1997 zunächst für einige der Anlieger vereinbart worden und im Jahr 1999, nach-
dem die Verbindungsleitung zur Gemeinde Weisweil durch Sturm Lothar zerstört
worden sei, auf die anderen Anlieger ausgeweitet worden. Dies sei als Über-
gangslösung vereinbart worden, bis eine neue Leitung zum Ortsetter Weisweil
 errichtet werden könne. Auf Bitte der Gemeinde Weisweil sei diese Übergangs -
lösung nun immer wieder verlängert worden. Eine weitere Belieferung nach Jah-
resende 2013 komme nicht in Betracht.

Auch das Regierungspräsidium Freiburg war bisher im ständigen Austausch mit
der Gemeinde Weisweil und hat diese bei ihren Bemühungen zur Lösung des Pro-
blems intensiv unterstützt. Die nunmehr verbleibende Lösung liegt darin, eine
Anbindung an das Stromnetz der Gemeinde Weisweil zu schaffen. Als einer der
betroffenen Anlieger ist das Land Baden-Württemberg bereit, einen entsprechen-
den Kostenanteil zu übernehmen. Bis auf die Gemeinde Weisweil haben sich
auch alle anderen Anlieger bereits zu einer anteiligen Kostenübernahme bereit
 erklärt.
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Dabei ist zu berücksichtigen, dass der Bau einer neuen Leitung vom Gemeinde-
kern Weisweil in die Rheinauen zum jetzigen Zeitpunkt kostenmäßig voraussicht-
lich keinen wesentlichen Mehraufwand gegenüber einem Bau nach Abschluss der
Polderarbeiten bedeutet. Insbesondere werden nach derzeitigem Planungsstand
ein Rückbau und eine wiederholte Neuerrichtung nicht erforderlich werden. Da-
her würde es sich nicht um eine provisorische, sondern vielmehr um eine dauer-
hafte Lösung handeln.

4. Unter welcher Prioritätensetzung und mit welchen zeitlichen Vorgaben will sie
das Integrierte Rheinprogramm voranbringen und welche Voraussetzungen
müssen dafür geschaffen werden?

Die Landesregierung strebt an das Integrierte Rheinprogramm so schnell wie
möglich umzusetzen. Ziel ist es, möglichst rasch weiteres Rückhaltevolumen für
den Hochwasserfall zur Verfügung zu stellen. 

Der Zeitplan für die Realisierung der Maßnahmen ist erheblich vom in der Pla-
nungsphase notwendigen Diskussions- und Abstimmungsbedarf sowie vom Ver-
lauf der Genehmigungsverfahren abhängig. Nach derzeitiger Einschätzung wird –
unter Berücksichtigung der erforderlichen Planungs- und Genehmigungsverfah-
ren sowie der notwendigen Bauzeiten – die Fertigstellung aller IRP-Rückhalte -
räume und damit die Bereitstellung des vollständigen Retentionsvolumens daher
nicht vor dem Jahre 2028 möglich sein.

Die Planungs- und Genehmigungsphasen für die Hochwasserschutzmaßnahmen
im IRP sind aufgrund des Planungsumfangs, der Komplexität der Maßnahmen
und aufgrund der gesetzlich festgelegten Verfahrensschritte im Rahmen der Ge-
nehmigungsverfahren oft sehr zeitintensiv. 

Das Land ist bestrebt, mit allen Akteuren vor Ort (insbesondere Kommunen, Bür-
gerinnen und Bürgern sowie Bürgerinitiativen) schon im Laufe der Planungen ins
Gespräch zu kommen, zu informieren, Einwände und Anregungen zu diskutieren
und wo immer möglich und mit einem wirksamen, umweltverträglichen Hoch-
wasserschutz vereinbar, Lösungen zu suchen, die eine breite Akzeptanz finden.
Damit sollen langwierige und kostenintensive Auseinandersetzungen und Ge-
richtsverfahren vermieden werden.

In Vertretung

Meinel

Ministerialdirektor
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